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Wedels Schullandschaft ist in Seenot.



Eine vierte Grundschule in Wedel Nord 
ist notwendig und richtig!



Aber es braucht auch frischen Wind 
in der Schullandschaft!
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Ziel ist die Realisierung 
einer modernen und zeitgemäßen 

Freien Schule mit Waldorfpädagogik 
in Wedel.



Kurz & bündig: Die Elbschule in ein paar Worten

● Offene, verlässliche Ganztagsschule mit Schulkindbetreuung, 
die im Sinne der Waldorfpädagogik geführt wird – einzügig, modern 
und zeitgemäß.

● Alle Klassenstufen von der 1. bis zur 13. Klasse werden abgedeckt

● Alle staatlichen Schulabschlüsse (ESA, MSA, Abitur) sind möglich

● Für alle Kinder - unabhängig von Herkunft, Religion und dem 
Einkommen der Eltern.

● Klassengrößen von ca. 25 Schülern

● Eine Schule, an der die Freude am Lernen erhalten und gefördert 
wird - ohne Leistungsdruck. 



Definition Ersatzschule in freier Trägerschaft

„Ersatzschulen in freier (nicht öffentlicher) Trägerschaft entsprechen 
den bestehenden Schulformen (ersetzen sozusagen die staatlichen 
Schulen) und bieten grundsätzlich die gleichen Unterrichtsinhalte an 
wie öffentliche Schulen. 

Mit dem Besuch einer Ersatzschule erfüllen die Schülerinnen und 
Schüler die gesetzliche Schulpflicht. 

Ersatzschulen erhalten pro Schüler einen Finanzausgleich vom Staat. 
Dieser beträgt in Schleswig-Holstein ca. 80 % dessen, was staatliche 
Schulen erhalten.“



Anforderungen an eine Ersatzschule 

● bedürfen der Genehmigung durch das Bildungsministerium des 
jeweiligen Bundeslandes

● entsprechen den öffentlichen Schulen wie Grundschule, 
Hauptschule, Realschule und Gymnasium

● haben in der Regel das Recht, mit gleicher Wirkung wie öffentliche 
Schulen Zeugnisse auszustellen und unter Vorsitz einer 
staatlichen Prüfungsleitung Prüfungen abzuhalten

● stehen unter Aufsicht des Landes (die Schulaufsicht über 
Ersatzschulen wird von der für die entsprechenden öffentlichen 
Schulen zuständigen Schulaufsichtsbehörde ausgeübt)

● müssen sich an die geltenden Lehrpläne halten.



Die Entstehung der Initiative

30 Kilometer entfernt -
Schulweg zu lang

Kinder aus SH haben kaum 
Chance in HH aufgenommen 
zu werden



Zusammensetzung der Arbeitsgruppen

Zusammenschluss von Eltern des Waldorfkindergartens und Wedelern, die das 
gemeinsame Ziel verfolgen, eine Schule mit Waldorfpädagogik für Wedel zu 
realisieren.



Was bisher geschah: Spätsommer 2019 bis heute

Sommer 2019 
Erstes Treffen 

im Kindergarten

Bildung von 
Arbeitsgruppen und 

Definition ToDos

November 2020
Eintragung im Vereinsregister 

als Förderverein 

Entwicklung CI
Name & Logo

Gespräche mit 
Gründungsberatern des 
Bundes der deutschen 

Waldorfschulen

Interviews mit Presse & 
Veröffentlichung

Gespräche mit  
Waldorfschule Elmshorn 

und HH Nienstedten

Wahl des 
Vorstands

Einrichtung Konto

Info-Ausstellung 
im Biomarkt Wedel

Gestaltung & Produktion 
Website, Werbemittel, 

Social Media

Oktober 2020
Präsentation beim 
Bereichsleiter für 
Bildung & Soziales

Mai 2021
Kurz-Präsentation 

Rats-Ausschuss

Info-Abende  

2019 2020 2021

Erarbeitung 
Pädagogisches 

Konzept

Präsentation 
Wedeler Parteien

Präsentation 
Stadtpräsident

Bewerbung für Nutzung 
Gebäude Stadtwerke

2022

Gespräche mit 
Bauträgern, 

Grundstücksbesitzern

Kostenanfragen für 
modulare Räumlichkeiten

Erstellung Finanzplan 
für 5 Jahre

Einreichung 
Pädagogisches Konzept 

bei der LAG

Einreichung Schulantrag 
beim Bildungsministerium

Präsentation vor allen 
Waldorfschulen SH

Konzept 
Sponsorengewinnung

Vorstellung im BKS



Was bisher geschah: Spätsommer 2019 bis heute

heute
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 Schullandschaft in 
Wedel



Schullandschaft in Wedel aktuell

Altstadt-
Schule

Albert-Schweitzer-
Schule

Moorweg-
Schule

Ernst-Barlach-
Gemeinschaftsschule

Gebrüder-Humboldt-
Schule

Gemeinschaftsschule ohne 
gymnasiale Oberstufe. 
Oberstufenkooperation mit 
Gebrüder-Humboldt-Schule

562 Schüler
544 davon in 26 regulären Klassen
18 in der DaZ-Klasse

Gemeinschaftsschule mit 
gymnasialer Oberstufe in Wedel

753 Schüler, davon 575 in den 
Jahrgangsstufen 5–10 
178 in der Oberstufe.

Johann-Rist-
Gymnasium

Gymnasium

896 Schüler

36o Schüler in 17 Klassen 395 Schüle in 18 Klassen 375 Schüler in 18 Klassen

Ausschließlich staatliche Schulen vorhanden, keine Diversität in der 
Schullandschaft hinsichtlich alternativer Schulpädagogik.



Wedels Schulen stoßen an ihre Grenzen

● 3 Grundschulen, 2 Gemeinschaftsschulen, 1 Gymnasium 
mit insgesamt ca. 3.000 Schülern

● Ausschließlich staatliche Schulen vorhanden, keine Diversität in 
der Schullandschaft hinsichtlich alternativer Schulpädagogik.

● Initiative Wedeler Schulen konfrontiert Wedeler Politik und 
Verwaltung mit dem Missstand der Schulsituation.

● Schulgebäude sind überwiegend zu klein, Großteil der Schulen auf 
zusätzliche Container angewiesen.

● Gebäudezustand teilweise stark sanierungsbedürftig.

● Schulkindbetreuung von zwei Grundschulen findet aufgrund von 
Raumengpass in unterschiedlichen Gebäuden statt.

● Lehrermangel



Schulsituation bereits in der Bürger-Diskussion



Elbschule Wedel deckt 10 % an Schulbedarf



Wedels Wachstum erfordert weitere Schule

● Steigende Einwohnerzahlen und eine Zunahme der Haushalte 
werden in Studien von 2010 und 2016 prognostiziert.

● Ein Zusatzbedarf zwischen 1.300 und 2.000 Wohneinheiten 
   bis zum Jahr 2030 notwendig.

● Stadtteil „Wedel Nord“ plant 1.000 neue Wohneinheiten auf 50 ha 
Areal.

● 2 neue Kitas und 1 Schule sind für Wedel Nord geplant.

● Wirtschaftsstandort „ElbCubes“ zieht weitere Menschen nach 
Wedel.

● Immer mehr Hamburger Familien ziehen nach Wedel.

Im  Rahmen  der  Erstellung  des  Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes und der Wohnungsmarktkonzepte (2010 und 2016) wurden 
Untersuchungen zum Wohnungsmarkt und seiner zukünftigen Entwicklung in Wedel vorgenommen. 



Großes Interesse an der Elbschule Wedel 

● Das Interesse an Waldorfpädagogik und somit der Realisierung 
der Elbschule Wedel ist groß.

● Vielzahl an Unterschriften in den Befürworterlisten

● Gute Besucherzahlen an Info-Abenden und in den Social Media 
Kanälen der Elbschule Wedel

● Lehrerbewerbungen für das kommende Schuljahr liegen bereits 
vor (3 Klassenlehrer, 2 Fachlehrer)

● Schulanmeldungen für die ersten sechs Jahre (bis Schuljahr 
2027/2028) liegen vor. 

● Unterstützung durch Waldorfschule Rendsburg 
(Bürgschaftsangebot bei Kreditaufnahme)

● Positive Rückmeldung auch seitens der Politik



Schulanmeldungen 

Eine kurzfristige Abfrage für Schulanmeldungen zeigt: 78 Anmeldungen. 
Davon 57 Erstklässler und 21 Fünftklässler. Die Erstklässler in 22/23 sind derzeit bei 

Moorwegschule und Altstadtschule angemeldet.
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 Fazit: 
Der Bedarf an einer zusätzlichen Schule 

mit einem alternativen pädagogischen Konzept 
ist gegeben.
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Mehrwerte für die 
Stadt Wedel



Entlastung aller bisherigen Schulen

● Die Elbschule Wedel bündelt alle Klassen (1. bis 13. Klasse) und 
ermöglicht alle Abschlüsse (ESA, MSA, Abitur) unter einem Schul-
dach.

● Sichere Planungsgröße von ca. 325 Schülern bei 13 Klassen

● Durch Start des Schulbetriebs 22/23 können bereits Schüler 
   aufgenommen und die bisherigen Schulen entlastet werden - 
   nicht erst nach Jahren (durch den Bau einer 4. Grundschule 
   in Wedel Nord)

● Rekrutierung der Waldorflehrer erfolgt durch Elbschule Wedel

● Keine „Konkurrenz“ für die bestehenden Schulen, da die Elbschule 
Wedel sich aus einem anderen „Lehrertopf“ als die staatlichen 
Schulen bedient.



Einzügige Schule passt zur 
Stadtentwicklung

● Derzeit im Durchschnitt ca. 283 Schüler je Grundschuljahrgang
Mit der Elbschule Wedel erreicht man eine Kapazitätssteigerung 
von fast 10%. 

● Derzeit hat Wedel rund 34.000 Einwohner
Durch Wedel Nord mit etwa 1.000 Wohneinheiten 
kommen mindestens 2.500 Menschen dazu. Das entspricht einem
Stadtwachstum von etwa 7%.

Fazit: Eine einzügige Waldorfschule passt zur Stadtentwicklung.



Kostenreduzierung für die Stadt

● Keine Kosten, da die Elbschule Wedel eine Ersatzschule in freier 
Trägerschaft ist.

● Keine Gebäudekosten (Bau, Miete, Nebenkosten wie Reinigung, 
Strom, Wasser, etc.)

● Keine Kosten für Materialbeschaffung (Mobiliar, Unterrichts-
materialien, etc.)

● Mieteinnamen von der Elbschule Wedel, wenn die Stadt ein Gebäude 
oder eine Fläche an die Schule vermietet.

Fazit: Durch die Elbschule Wedel ergibt sich kurz- und 
langfristig gesehen ein nicht unerhebliches finanzielles 
Einsparungspotenzial für die Stadt.



Reduzierung des personellen Aufwands 
in der Stadtverwaltung

● Entlastung des Resorts „Bildung und Soziales“ in zweierlei Hinsicht:

Schulgebäude:
● Planerische Unterstützung bei Anforderungen des Schulgebäudes 

durch Architekten/Innenarchitekten der Elbschule Wedel
● Koordination des Schulbaus erfolgt zwischen Bauträger und 

Elbschule Wedel

Personal:
● Elbschule Wedel kümmert sich um die Rekrutierung und Auswahl 

von Sozialpädagogen, Waldorf-Lehrerschaft, Hausmeister, etc.

Fazit: Für die Elbschule Wedel benötigt die Stadt keine 
personellen Kapazitäten des Resorts „Bildung und Soziales“



Positiver Imageeffekt für die Stadt Wedel

● Die Stadt Wedel erweitert mit einer Waldorfschule das 
Schulangebot und setzt auf eine zeitgemäße, qualitativ 
hochwertige Schulpädagogik.

● Dem Stadt-Claim „Stadt mit frischem Wind“ wird auch 
bildungspolitisch Rechnung getragen.

● Dem Wunsch der Bürger:innen nach dringender Veränderung der 
Schulsituation wird nachgegangen.

● Die Elbschule Wedel bringt Zusatznutzen für neue (gesunde und 
nachhaltige) Wirtschaftsunternehmen, die sich in Wedel ansiedeln 
sollen.



4

Realisierung
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Schulgebäude und Schulstandort



Flächenbedarf für das Schulgebäude
Optionen Schulgebäude



Flächenbedarf für das Schulgebäude

Der Flächenbedarf in den ersten 5 Jahren ist überschaubar und macht den Schulbetrieb 
mit modularen Räumlichkeiten möglich bzw. ist in einer kleineren Bestandsimmobilie 
realisierbar.
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Möglichkeiten des Schulgebäudes
mit Start 1. und 5. Klasse pro Schuljahr



Mitbenutzung Bestandsimmobilie Schule

Pestalozzi-Schule



Mitbenutzung Bestandsimmobilie Schule

Pestalozzi-Schule
Gebäude geschätzt 

ca. 3.000 m²



Mitnutzung 
Bestandsimmobilie

Mitbenutzung Bestandsimmobilie Schule

Rolands Stall



Mitbenutzung Bestandsimmobilie Schule

Rolands Stall
Gebäude geschätzt 

ca. 1.000 m²



Alternativ: Modulare Räumlichkeiten als 
Zwischenquartier

Mitnutzung 
Bestandsimmobile

Nutzung Bestandsimmobile 
mit geringfügigen 
Umbaumaßnahmen

Modulare 
Räumlichkeiten
auf Grundstück



Mitnutzung 
Bestandsimmobile



Wohnmobilstellplatz

Mitnutzung 
Bestandsimmobile

Nutzung Bestandsimmobile 
mit geringfügigen 
Umbaumaßnahmen

Mietcontainer
auf Grundstück

Modulare 
Räumlichkeiten 
oder Neubau



Wohnmobilstellplatz-Areal

Pestalozzi-Schule
Wohnmobilstellplatz

Fläche geschätzt 
ca. 8.000 m²

Fläche „Zirkus“
Fläche geschätzt 

ca. 4.200 m²

Parkplatzfläche
Fläche geschätzt 

ca. 5.200 m²



Wohnmobilstellplatz: Auslastung & Einnahmen



Wohnmobilstellplatz: Auslastung & Einnahmen

Zum Vergleich:
Die Elbschule Wedel benötigt für 
den kompletten Schulbetrieb inkl. 
aller Räumlichkeiten eine Fläche von 
3.355 m .²



Flächenbedarf für das Schulgebäude

Eine Realisierung mit modularen Räumlichkeiten ist bereits angefragt und kalkuliert.
Beispiel erstes Schuljahr: ca. 150qm 



Bedarfsplan erstes Kalenderjahr Schulbetrieb 2022

Raumbedarf: 
3 Räume mit gesamt 
ca. 200 qm

Gebäudekosten:
ca. 8.000,- Euro 

Benötigtes Kapital:
ca. 80.000,- Euro 
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Neubau des Schulgebäudes





Beispiele von 
Waldorfschulen



Realisierung und Zuständigkeiten Neubau

● Erstellung der planerischen Rahmen-
bedingungen für das Schulgebäude

● Unterstützung des ausführenden 
Architekturbüros

● Kooperation mit Ausführer
● Mieter des Gebäudes

Mieter ist der 
Förderverein 

Elbschule Wedel e.V.
Ausführung durch 

Bauträger

● Ausführung des Bauvorhabens
● Vermietung nach Fertigstellung des 

Schulgebäudes an den Förderverein 
Elbschule Wedel 

Vorteil für die Stadt Wedel: 
Keine finanziellen und organisatorischen Verantwortlichkeiten für 
den Neubau des Schulgebäudes.
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Die Finanzierung



Finanzierung einer Ersatzschule  

keine staatliche 
Förderung für 
Ersatzschule

  
Wartefrist (zwei Jahre 
beanstandungsloser 

Betrieb seit erstmaliger 
Genehmigung) 

Abweichend von diesen 
Voraussetzungen kann das 

Land im Einzelfall 
Zuschüsse nach 

Maßgabe des Haushalts 
gewähren.  

Deckung der Kosten durch 
Spenden, Schulgeld, Kredit

Staatliche Schule

100 %  
Für eine rein staatliche Schule 
müsste die Stadt Wedel 100 % 
der Gebäudekosten aufbringen

Jahr 1-2 : 

100 % 
der Kosten werden von der 
Elbschule Wedel getragen

Land Schleswig-Holstein

Bedarfsunabhängige 
Finanzierung in Höhe eines 

Schülerkostensatzes je Schüler 
pro Jahr vom Land Schleswig-

Holstein

Ab Jahr 3 : 

82 % 
Zuschuss vom Land 
Schleswig-Holstein 

getragen

18 % 
der Kosten werden von der 
Elbschule Wedel getragen

Deckung der Kosten durch 
Spenden und Schulgeld

Zum Vergleich bei staatlich 
geführter Schule:



Kostenschätzung für die ersten fünf Kalenderjahre



Sponsorengewinnung 
Wedeler Unternehmen und Privatpersonen

Die ortsansässigen Unternehmen können als Sponsoren der 
Waldorfschule fungieren.

Beispiel Hamburger Unternehmerfamilie Otto 
gründet innovative Schule in Hamburg



Finanzielle Unterstützung anthroposophischer 
Institutionen und Unternehmen

Eine Vielzahl anthroposophischer Unternehmen / Institutionen 
bundesweit und vor Ort können als Förderer akquiriert werden.



Fördermittel von Bund & Land 
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Win-Win-Situation für die Stadt Wedel 
und die Elbschule Wedel. 



So profitiert die Stadt:

● Die Stadt kann auf den kapazitären Engpass der aktuellen 
Schulsituation quasi sofort (ab Schuljahr 22/23) reagieren.

● Die Stadt hat keine Kosten für den Bau und Erhalt eines 
weiteren Schulgebäudes.

● Die Stadt muss sich nicht um die Erstellung der baulichen 
Rahmenbedingungen des Schulgebäudes und die Projekt-
abwicklung kümmern.

● Die Stadt hat keine zusätzlichen Personalkosten für die 
Verwaltung des Schulbetriebs.

● Die Schulpädagogik der Stadt Wedel wird um ein alternatives 
Konzept bereichert.



So ist die Umsetzung möglich:

Wir brauchen nicht viel für die Realisierung der Elbschule Wedel.

● Zeitnahe Zustimmung für die Nutzung einer Bestandsimmobilie 
(Pestalozzischule oder Rolands Stall) bzw. einer städtischen 
Fläche (Wohnmobilstellplatz) für den Schulbetrieb
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Kurz um: Mit der zur Bereitstellung einer 
Fläche/Immobilie kann der Schulbetrieb 
bereits in 2022/2023 mit zwei Klassen 

realisiert werden.
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 „Es gibt nur eins, was auf Dauer teurer ist 
als Bildung: keine Bildung.“

John F. Kennedy



„Jede einzelne Waldorfschule ist ein Beweis dafür, 
dass auch in Deutschland die Selbstverwaltung der 

Schulen funktionieren kann, gibt es sie doch nur, weil 
sich vor Ort Menschen für ihre Existenz einsetzen.

 Ihre Bereitschaft, Verantwortung für die Zukunft der 
Kinder und Jugendlichen zu übernehmen und ihre 

Begeisterung für die Waldorfpädagogik lässt sie viele 
bürokratische, wirtschaftliche und auch politische 
Hürden überwinden, die in Schleswig-Holstein der 

Gründung freier Schulen entgegenstehen.“

Aus der Schlussbemerkung der Kernforderungen der LAG, September 2004
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Elbschule Wedel Förderverein e.V.
Bahnhofstraße 55
22880 Wedel

Vorstand
Dr. Harald Teßmer 
(0176/81924357)

Pädagogik
Sandra Wilkens
(0170/7546569)

Öffentlichkeitsarbeit
Melanie Drescher
(0172/6994449)

Email: info@elbschule-wedel.de        
www.elbschule-wedel.de

mailto:info@elbschule-wedel.de


Interessante Literatur, Filme, Links

www.waldorfschule.de

Film 100 Jahre Waldorf:



PLANUNGSSTAND 03/2022

GHS



LAGEPLAN



UG



EG



1. OG



2.OG



3.OG



QUERSCHNITT TREPPE



LÄNGSSCHNITT



SCHNITT KLASSEN



SÜDANSICHT



OSTANSICHT



WESTANSICHT



I      BEMUSTERUNG



KLASSENRAUM



STAND PROJEKT MÄRZ 2022

• LEISTUNGSPHASE 7 AUSSCHREIBUNG & VERGABE 80% ERFÜLLT
• LEISTUNGSPHASE 8 BAUSTART ERDBAUARBEITEN APRIL 2022



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

GHS



JRG

PLANUNGSSTAND 03/2022



LAGEPLAN



EG



1.OG



SCHNITTE A



NSOW
ANSICHTEN



STAND PROJEKT MÄRZ 2022

• LEISTUNGSPHASE 6 AUSFÜHRUNGSPLANUNG
• ABBRUCH BESTAND AUSSCHREIBUNG VERÖFFENTLICHT
• ABBRUCH GEPLANT IM 2.QUARTAL 2022
• BAUANTRAGSVERFAHREN LÄUFT 



IMPRESSIONEN



IMPRESSIONEN



JRG

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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